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Gemeinde 72 Erste
schweizerische Ausstellung für Gemeindebedarf

Der Zivilschutz ist dabei
Jahraus, jahrein werden Gemeindebehörden

oder -Verwaltungen zur Demonstration

eines neuen Produktes eingeladen,
das in irgendeiner Gemeinde

eingeführt wird und das der Hersteller
gerne weiteren Interessenten vorführen
möchte Die Geladenen wären oft sehr
interessiert, die neue Einrichtung
kennenzulernen. Nur: Lohnt es sich, einen
unter Umständen weiten Weg und den
grossen Zeitverlust für eine einzige
Maschine, oder was es nun sei, in Kauf zu
nehmen? Die Antwort liegt dn Anbetracht

der Ueberbeanspruchung der
Verantwortlichen dn einer Gemeinde
auf der Hand.
Der Schweizerische Gemeindeverband
bringt mit der Schöpfung der grossen
Ausstellung «Gemeinde 72», die in Zu¬

kunft periodisch wiederholt werden
soll, die Lösung: An einem Ort konzentriert,

von überall her bequem erreichbar,

wird in den Hallen der Aussteller
Genossenschaft BEA auf einer Fläche
von rund 8000 m2 eine weitgefasste
Schau von Erzeugnissen führender
Firmen für den Gemeindebedarf gezeigt
werden. Das Ausstellungsgut umfasst
mehr als zwei Dutzend Warengruppen.
Ziviischutz (Bau, Einrichtungen, Geräte),

Grossküchen (Militär, Heime usw.),
Umweltschutz (Kehrichtbeseitigung,
Abwasserreinigung usw.), Raumreinigung,

Beleuchtung, Strassenreinigung,
Schneeräumung, Pumpen aller Art,
Oelwehr, Büroeinrichtung, Spielgeräte,
Schulbedarf, Hygiene — das sind nur
einige Stichworte.

Weitere Informationen:

— in der «Schweizer Gemeinde» vom
10. Mai 1972 wird die Ausstellerliste
enthalten sein;

— am 14. Juni 1972 wird im Ausstel¬
lungsgelände selbst die 19.

Generalversammlung des Schweizerischen
Gemeindeverbandes durchgeführt;

— der Schweizerische Gemeindeverband

wird an seinem Stand alle seine

Dienstleistungen präsentieren und
Auskünfte über die einzelnen Zweige
geben.

10. bis 18. Juni 1972:

Reservieren Sie sich diesen Termin für
den Besuch der «Gemeinde 72»
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1Ü EINGANG GEMEINDE 72

II AUSSTELLUNGSHALLEN 1 - 4

F FREIGELÄNDE

Z ZIVILSCHUTZANLAGE ALLMEND

P PARKPLÄTZE GRATIS

T TRAMSTATION GUISANPLATZ

GEMEINDE
t Z 10-18JUNI 72

LAGEPLAN
AENDERUNGEN VORBEHALTEN
MASSTAB 1 500 • REDUZIERT
BEA - AUSSTELLUNGSSEKRETARIAT BERN <¦

FRED ZULAUF DIPL ARCHITEKT -TECH HTL 7 4 72

Beste Aufklärung bieten die Matinées «Gemeinde und Zivilschutz» vom 11. und

12. Juni an der grossen Ausstellung «Gemeinde 72» vom 10. bis 18. Juni in Bern,

BEA-Areal beim Guisanplatz.
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So einfach erreichen Sie die GEMEINDE 72
Ob per Auto. Bahn .Tram oder zu Fuss - man ist in kürzester Zeit an der Gemeinde 72.

Per Auto
über die Autobahn Zürich-Bern, gleich nach der Ausfahrt.
Von der Westschweiz her den grünen Wegweisern Basel-Zürich folgend.
Genügend Gratisparkplatze um das Ausstellungsareal.
Ab Bahnhof SBB Bern
Tram Nr. 9 bis Guisanplatz, in fünf Minuten ist man an der Gemeinde 72.

Ein Besuch der
«Gemeinde 72»
in Bern lohnt sich.

Die grosse Zivilschutzschau
mit der Besichtigung des

vorbildlichen Zivilschutzzentrums

der Bundesstadt
lohnt die Reise nach Bern.
Die «Gemeinde 72» ist vom
10. bis 18. Juni Treffpunkt
aller verantwortungsbe-
wussten Gemeindebehörden
und ihrer Mitarbeiter.

Eine Aktion des Schweizer-
und Bernischen Bundes für
Zivilschutz.
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ZIVILSCHUTZ

ZIVILSCHUTZ ZIVILSCHUTZ ZIVILSCHUTZ ZVLSCHUTZ ZIVILSCHUTZ

\fogt-SchikJ AG
Buchdruckerei und Verlag
4500 Solothurn 2
Telefon 065 2 64 61

neu
Das Druckverfahren für mittlere und hohe Auflagen in
allen Farben, zu erstaunlichen Preisen und Lieferfristen!

Rollenoffset
Verlangen Sie Druckmuster. Unsere Fachleute sagen Ihnen
gerne mehr über die vielfältigen Möglichkeiten.
Ein Anruf lohnt sich Telefon 065 2 64 61.
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((Gemeinde 72» Zivilschutzmatinee

Programm
0930—1000

1000—1030

1030—1100

1100—1130

1130—1200

12. Juni 1972

Vortrag von Herrn W. König, Direktor des
Bundesamtes für Zivilschutz, über:
«Gemeinde und Zivilschutz»

Allgemeine Aussprache über Material-, Aus-
rüstungs- und Verwaltungsfragen sowie über
das Aufgebotswesen und Personelles im
Zivilschutz.
Es stehen zur Verfügung die Herren
Sektionschefs Fankhauser und Flückiger.
Vorführung des Filmes «. und Du?»

Vortrag von Herrn Sektionschef H.R.Flücki-
ger über:
«Die Zivilschutzpflichten der Gemeinden»

Fortsetzung der allgemeinen Aussprache
und Fragebeantwortung.

13. Juni 1972

0930—1000 Vortrag von Herrn Dr. M. Keller, Vizedirek¬
tor des Bundesamtes für Zivilschutz, über:
«Was bringt die Zivilschutzkonzeption 1971

für die Gemeinden?»
1000—1030 Allgemeine Aussprache über Fragen der

Ausbildung und Katastrophenhilfe
Es stehen zur Verfügung die Herren
Sektionschefs Gross und Sidler.

1030—1100 Vorführung des Filmes «Blumen und tote
Fische»

1100—1130 Vortrag von Herrn Vizedirektor F. Glaus
über:
«Die Stellung der Ortschefs
in der Gemeinde»

1130—1200 Fortsetzung der allgemeinen Aussprache
und Fragebeantwortung.
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Böschung Pony — an der «Gemeinde 72» — das wirtschaftliche

Mehrzweckfahrzeug für Kantone, Städte, Gemeinden,
Kurorte, Industrie und Hotelbetriebe

Eine Gesamtübersicht und die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten

des Pony zeigt die Firma Marcel Böschung, Maschinen¬

fabrik in Schmitten, nebst einer Serie Geräte für den
Strassenbau und -unterhalt auf einer umfangreichen Ausstellfläche.

Das Pony ist das ideale, in seiner Grösse stärkste Kommunalfahrzeug,

es ist kurz, schmal und wendig, hat 2- oder 4-Rad-
Antrieb, ist einfach zu bedienen, robust und hat eine heizbare

Kabine. Dank seiner geballten Kraft meistert es die
schnell auswechselbaren Zusatzgeräte mühelos. Es eignet
sich gerade dort, wo übliche Fahrzeuge nicht mehr zweckmässig

eingesetzt werden können.
Mit den notwendigen Geräten versehen kann das Pony
Rasen mähen, Trottoirs und Plätze abschwemmen und kehren,

Ware transportieren, Rasen und Laub sammeln,
verdichten, Schnee pflügen, fräsen und verladen, Salz und Splitt
streuen und vieles andere mehr.
Auf dem Sektor Winterdienst präsentiert die Firma ein
arrondiertes Programm mit Schneefräsen, -schleudern und
-pflügen, Aufsatz- und Anhängestreuern verschiedener Grössen,

eine handgeführte Schneefräse und natürlich das an der
internationalen Erfindermesse in Brüssel mit Goldmedaille
ausgezeichnete neue Turbofrässystem und die Eiswarnanlage.
Aufgebaut auf einem Unimog 406 wird den Ausstellungsbesuchern

die Boschung-Schwemmanlage Typ US 3 N mit
einem Wassertank von 2000 1 Inhalt vorgestellt. Interessant
für mit Strassenbau Beauftragte ist sicher der Boschung-2-
Plattenverdichter BV 2 und das Wegebaugerät «Pionier».
Einzelne Maschinen und Geräte werden in einem Farbfilm bei
der Arbeit gezeigt. Es lohnt sich bestimmt, den Stand der
Firma Böschung zu besuchen.

Zivilschutz-Inserenten an der «Gemeinde 72»

Unseren Lesern empfehlen wir den Besuch der Ausstellungen unserer Inserenten, die sich an der «Gemeinde 72» mit
interessanten Angeboten vorstellen.

Firma :

Aebi Robert AG, Zürich, Spezialfahrzeuge und -gerate für
Kommunalbedarf, Baumaschinen
Böschung Marcel, Schmitten, Kommunalfahrzeuge,
Maschinen und Geräte
Domestic AG, Zürich, moderne Betriebshygiene

Ernst F., Ing. AG, Zürich, sanitäre Installationen
Franke Walter AG, Aarburg, Grossküchen usw.
Lienhard AG, Erlen, Büro- und Betriebseinrichtungen
Pretema SA, Birmensdorf, Entfeuchtung, Klimatisierung
Tig Bicord AG, Hünenberg ZG, Elektronik / Alarmanlagen
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